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Partnerschaft in der Jugendarbeit
Liebe Mitglieder und Freunde der
Alpenvereinssektion Amstetten!
Seit 1992 ist Sportklettern ein
wichtiges Angebot für unsere Sek-
tionsjugend. Ob in Amstetten, Haag
oder Wieselburg, aus den beschei-
denen Anfängen wurde dank vieler
engagierter Kletterbetreuer ein gut
organisierter Kletterbetrieb. Als
Nachwuchsarbeit hat das betreute
Kinderklettern für die Sektion beson-
deres Gewicht! Der große Andrang
hiezu kann nur mit vielen ausge-
bildeten Übungsleitern bewältigt
werden. Für Amstetten ist hier die
Kletteranlage in der HS II äußerst
wichtig, vor allem weil sie mit dem
Neubau der Schule weiteres Aus-
baupotential bietet.
Auch die Naturfreunde Amstetten
vertreten hier das gleiche Interesse
und seit 1999 organisieren wir

gemeinsam die
Amstettner Klet-
t e r m e i s t e r -
schaften. 2003
und 2013 wurden
auch die Lan-
d e s m e i s t e r -
schaften im
Sportklettern in
Amstetten aus-
getragen. Unsere
Zusammenarbeit
im Kletterbetrieb
und bei den
Meisterschaften
wurde dabei
immer professioneller und auch per-
sönlicher.
Mit der gegenseitigen Mitgliedschaft
beim Österreichischen Alpenverein
sowie bei den Naturfreunden Öster-
reich wollen der Obmann der NF

Amstetten, Klaus Grüner und ich
diese Partnerschaft in der Jugendar-
beit beim Sportklettern noch unter-
streichen!

Franz Weidinger, 1.Vorsitzender 

Liebe Kletterfreundinnen und
Kletterfreunde!
Am Sonntag, den 17.3 wurde der Ju-
niorcup Wien/Niederos̈terreich/Bur-
genland und somit auch die
Landesmeisterschaft 2013 in Am-
stetten ausgetragen. Zu allererst ein
großes „DANKE SCHÖN“ an das
gesamte Organisationteam, welches
diesen eindrucksvollen Wettkampf
mog̈lich gemacht hat. 140 StarterIn-
nen zeigten an den schwierigen
Routen ihr ganzes Kon̈nen und wur-
den von 300 Zusehern ausgiebig
beklatscht.
Aus Niederos̈terreichischer Sicht
war besonders erfreulich, dass

100!!!! StarterInnen von NO-̈Verei-
nen an diesem Bewerb teilnahmen.
In toller Stimmung verlief die Quali
und die Spannung wuchs am Nach-
mittag, als die schwierigen Final-
routen zu klettern waren. Wir waren
beeindruckt von den sensationellen
Leistungen an der Wand und wün-
schen auf diesem Wege allen Ju-
niorcup-SiegerInnen und frisch
gebackenen LandesmeisterInnen
sowie allen MedaillengewinnerInnen
und alles Gute – und viel Erfolg bei
den kommenden Meisterschaften. 

Team des NÖWK 
http://www.klettern-niederoesterre-
ich.at/home.html

Juniorcup & Landesmeisterschaft 2013



In Fels und Firn - 2 - Nr. 2/Mai 2013

Protokoll der
102. Mitgliederversammlung der
Alpenvereinssektion Amstetten
am  26. April 2013  im Hotel
Gürtler, Amstetten.

Tagesordnung:
1) Eröffnung und Begrüßung
2) Jahresberichte des Vorstandes
und der Referenten
3) Bericht der Rechnungsprüfer, Ent-
lastung des Vorstandes
4) Bestellung eines Rechnung-
sprüfers
5) Anträge: keine, entfällt
6) Vorschau und Genehmigung des
Haushaltsvoranschlages
7) Grußworte der Ehrengäste
8) Ehrung unserer Jubilare
9) 50 Jahre Ortsgruppe Haag, 40
Jahre Ortsgruppe Neumarkt-Wiesel-
burg-Ybbs
Abschließend zeigt Mag. Josef
Hochstöger: „Karakorum 1983 –Ex-
pedition Batura I“

Entschuldigt waren: 
Ehrenvorsitzender Adi Kammleith-
ner, 3. Vorsitzender Klaus Eisserer,
Rechnungsprüfer Willi Haberfehlner,
Klaus Grüner – Obmann Naturfre-
unde Amstetten, Helmut Wiry –
Ortsstellenleiter des ÖBRD Amstet-
ten. Sie wünschen der Mitgliederver-
sammlung einen guten Verlauf!

ad 1) Eröffnung und Begrüßung  
Der 1. Vorsitzende Franz Weidinger
eröffnete die 102.  Mitgliederver-
sammlung und stellte die
Beschlussfähigkeit der Versamm-
lung fest. Er begrüßte die zahlre-
ichen Gäste, insbesondere die
Jubilare und  Ehrenmitglieder, Mitar-
beiter aus dem Sektionsvorstand
und den Ortsgruppen, den Vor-
sitzenden des NÖ-Landesverban-
des d. ÖAV Dr. Wolfgang Schnabl,
den Vorsitzenden der Sektion Eu-
ratsfeld Bertl Vanek, sowie den Vor-
tragenden Mag. Josef Höchstöger,
ebenfalls Sektion Euratsfeld, sowie
die Blindenmarkter Tanzlmusi, die
für die  musikalische Umrahmung
sorgten.
Das Totengedenken galt den seit der
letzten Mitgliederversammlung ver-

storbenen Mitgliedern: Robert Haller,
Josef Huber, Winfriede Igelsböck,
Karl Bader, Leopold Freunberger,
Josefine Landa, Josef Kurt
Fehringer, Elisabeth Brichenfried,
Franz Koppendorfer, Julie Hürner,
Hermi Hameseder, Franz Heulos
Einstimmig wurde auf das Verlesen
des Protokolles der Mitgliederver-
sammlung 2012 verzichtet. 

ad 2) Jahresberichte des Vor-
standes und der Referenten:  
Naturschutzreferentin Irene Meyer
berichtete, dass die Flora und Fauna
vor allem in wirtschaftskräftigen Län-
dern Europas durch die
wirtschaftliche und soziale Entwick-
lung stark unter Druck steht. Es sind
schon viele Tier- u. Pflanzenarten
auf der Roten Liste, Investitionen in
den Naturschutz ändern aber wenig.
Unsere Flora und Fauna sind durch
eine Vielzahl von eingewanderten
Pflanzen, Pilzen und Tieren stark
bedroht. Präventive Maßnahmen
sind sehr wichtig. Die Folgen un-
seres jetzigen Handelns werden erst
Jahrzehnte später sichtbar. Daher
sind präventive Maßnahmen und
gute Jugendarbeit ganz wichtig,
damit diese für die Problematik sen-
sibilisiert werden.
Alpinreferent Wilfried Meyer gab
einen Rückblick auf die zahlreichen
Unternehmungen im Jahr 2012.
Allen voran die Teilnahme an der Ju-
biläumswanderung anlässlich 150
Jahre ÖAV im Juli. Es wurden ca.
150 Touren mit etwa 1600 Teil-
nehmern durchgeführt.  Das Spek-
trum reichte von Langlaufen,
Radfahren über Bergwandern, Schi-
touren bis zu Klettern. Ebenfalls
haben einige Mitglieder an der Flur-
reinigungsaktion in der Parksiedlung
teilgenommen.
Franz Weidinger bedankte sich bei
den Flurreinigern für ihr Engage-
ment.
Tourenreferent  Hans Graben-
schweiger berichtete, dass seine
Gruppe  seit heuer nicht mehr Wan-
dergruppe sondern Senior aktiv
heißt. Das Alter der Teilnehmer be-
wegt sich zwischen 50 und 70+. Die
Touren werden ein bisschen kürzer
und weniger hoch werden. In 2
Gruppen wurden 2012 20 Un-
ternehmungen mit ca. 300 Teil-
nehmern durchgeführt. Er bedankte

sich bei der Sektion für die Unter-
stützung.
Für die Jugendteamleitung
referierte Johanna Köttritsch:
Beim Team Wintersport gab es let-
zten Jahres 2 Schwerpunkte: einer-
seits die Aus- und Weiterbildung der
Instruktoren und Übungsleiter,
sowohl intern auf der Forsteralm als
auch extern über den Hauptverband.
Es wurde auch ein Erste Hilfe Kurs
auf der Forsteralm gemeinsam mit
der Bergrettung Amstetten ab-
solviert.
Andererseits die Schikurse: Der
Kinderschi- und Snowboardkurs
vom 27. – 29. 12. 2012 (musste auf
Grund der Witterung auf 3 Tage
verkürzt werden).  
Auch der jährliche Familienschikurs
auf der Planneralm in den Semester-
ferien erfreute sich vor allem bei
Familien mit kleineren Kindern regen
Zuspruchs und war trotz des
schlechten Wetters ein Erfolg. Die
Wintersaison wurde wie immer  mit
der Freeride Woche in Val Thorens
(Frankreich) mit über 30 Teil-
nehmern abgeschlossen. 
Zum Abschluss gab Johanna mit
einigen Bildern einen Einblick in die
durchgeführten Schikurse.
Beim Team Sportklettern Amstet-
ten  unter der Leitung von  Petra
Zöchling wurde sehr gute Nach-
wuchsarbeit geleistet, auch in Bezug
auf Integration von Kindern mit
besonderen Bedürfnissen. Sportklet-
tern boomt nach wie vor, und de-
shalb werden von Oktober bis April
in 2 Gruppen am Samstag
Kinderkurse abgehalten. Georg
Grüssenberger hatte ebenso einen
großen Zulauf bei den Erwachse-
nenkursen. Bei der Sektion Amstet-
ten haben Christoph Zöchling und
Dr. Christoph Wolfram die
Übungsleiterausbildung absolviert,
ebenso einige Kletterer aus Haag.
Sie bedankten sich auch bei den
beiden Hallenwarten, die beim freien
Klettern die Aufsicht übernehmen.
Zum Abschluss ihres Berichtes trug
sie ein Gedicht von Kurt Elbl vor.
Der 1. Vorsitzende Franz Wei-
dinger gab einen Überblick über die
Kosten der Amstettner Hütte im Jahr
2012. Durch den Pächterwechsel
hatte es von Seiten der  Behörden
einige Auflagen, die zu erfüllen
waren und der Sektion rund €

Sektion



20.000,-- gekostet haben, gegeben,
obwohl viele Arbeiten von Vereins-
mitgliedern durchgeführt wurden.
Die Hütte ist jetzt allerdings mehr
wert und von Innsbruck wurde eine
Beihilfe zugesichert.
Finanzreferentin Marianne Irxen-
mayer stellte einen Vergleich zum
Vorjahr dar. Die Ausgaben sind um
ca. € 29.000,-- höher, bedingt durch
die Investitionen in die Amstettner
Hütte und in die Ausbildung.

ad 3) Bericht der Rechnung-
sprüfer:
Unser neuer 2. Rechnungsprüfer
Fritz Nagl aus Wieselburg stellte
sich vor. Er ist seit 26 Jahren beim
ÖAV aktiv und übernahm  das Amt
des 2. Rechnungsprüfers. Er be-
dankte sich bei Marianne und Franz
für die umsichtige und gut geordnete
Buchhaltung und Vereinsführung.
Die von ihm beantragte Entlastung
der Finanzreferentin sowie des Sek-
tionsvorstandes wurde von der Ver-
sammlung einstimmig erteilt.

ad 4) Bestellung eines Rechnung-
sprüfers
Da Werner Steindl erkrankte, kann
er dieses Amt nicht mehr ausüben
und es wurde Fritz Nagl als neuer
Rechnungsprüfer vorgeschlagen.
Der Vorschlag wurde einstimmig
angenommen.

ad 5) Anträge: 
Dieser Punkt entfiel, da keine
Anträge eingebracht wurden.

ad 6) Vorschau und Genehmigung
des Haushaltsvoranschlages:
Der Haushaltsvoranschlag vom 1.
Vorsitzenden Franz Weidinger
wurde von der Versammlung ein-
stimmig angenommen.

ad 7) Grußworte der Ehrengäste
Der Vorsitzende des Landesver-
bands für NÖ  Dr. Wolfgang Schnabl
machte eindringlich darauf aufmerk-
sam, wie wichtig Bewegung und
Sport für die Gesundheit der Men-
schen ist. Viele Zivilisation-
skrankheiten könnten dadurch
verhindert werden. Er sieht den
ÖAV, in dem Bewegung ein
wesentlicher Faktor seines Pro-
gramms ist, als Art Präventivmedi-
ziner. Zum Abschluss bedankte er

sich bei Franz Weidinger und
seinem Team für die hervorragende
Arbeit und erwähnte, dass Amstet-
ten die größte AV-Sektion in NÖ ist.

ad 8) Ehrung langjähriger Mit-
glieder der Sektion Amstetten  
Es erfolgte die Ehrung für die 25-,
40-, 50-, 60- und 70-jährige Mitglied-
schaft. Franz bedankte sich bei allen
für die Treue zur Sektion Amstetten.

ad 9) 50 Jahre Ortsgruppe Haag
und 40 Jahre Ortsgruppe Neu-
markt-Wieselburg-Ybbs.
Den beiden  langjährigen Obmän-
nern Franz Wiesmayr (Obmann in
Haag seit 1967) und Hans Dorninger
(Obmann in Neumarkt-Wieselburg-
Ybbs seit 1973) wurde eine Ju-
biläumsgabe überreicht. 
Franz wies noch auf die Bergmesse
am 1. Mai am Hochkogel und auf
den Bergrettungs-Heurigen am 3.
Mai hin. Der offizielle Teil der Ver-
sammlung klang mit ein paar Musik-
stücken aus. Abschließend gab
Mag. Josef Hochstöger in seiner
Präsentation „Karakorum 1983 – Ex-
pedition Batura I“ einen Einblick über
den Ablauf und die Strapazen einer
Expedition.

Gudrun Mayer, Schriftführung
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Wir gratulieren...
zum 88. Geburtstag:
Johann Heinzl, Haag

zum 86. Geburtstag:
Ilse Temper, Ybbs 
Edith Klanert, Ybbs 
Roman Detter, Haag 
Erika Sieber, Amstetten  

zum 85. Geburtstag:
Franziska Riesenberger, St. Mar-
tin am Ybbsfeld

zum 80. Geburtstag:
Christine Tober, Neustadtl 
Lieselotte Tremetzberger, 
Amstetten
Gustav Scherzenlehner,
Amstetten
Elisabeth Schintag, Wien

zum 75. Geburtstag:
Johanna Lehermayr, Amstetten 

zum 70. Geburtstag:
Waltraut Haberfehlner, Amstetten
Ebba Schmid, Amstetten
Dkfm. Erich Bartl, Amstetten 
Gerhard Vogler, Maria Taferl 
Ing. Andrä Stotter, Wieselburg
Franz Krimberger, St. Georgen/Y.

Wir trauern um...
Hermine Hameseder, Amstetten
Julie Hürner, Amstetten
Franz Heulos, Blindenmarkt

Amstettner Hütte

Bewirtschaftung:
DO ab Mittag, FR bis SO und
an Feiertagen bis 27. Oktober 
und am 11.November. Auf An-

frage auch wochentags 
unter Tel. 07353- 570

Sonntag 2. Sept.: Gemeinsam
mit der Bergrettung Amstetten:
Bergmesse und Weihe des

neuen Bergsteigerkreuzes mit
Kaplan Franz Sieder, anschl.
Frühschoppen mit der Blinden-
markter Tanzlmusi. Forsteralm/

Amstettner Hütte.

Unsere Geschäftsstellen
in Amstetten:

Wiener Straße 34,
Neue Öffnungszeiten: 
DI 18 - 19 Uhr, DO 17 - 19 Uhr
Tel. und Fax 07472-67788.
Mobil 0664-73666469
Mail: oeav-amstetten@aon.at
www.alpenverein.at/amstetten

Seilerei Familie Eisserer,
Ardaggerstraße 6, 
(übliche Ladenöffnungszeiten)
Tel. 07472-62771
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Blindbach-Wanderung
Am 14. April fanden sich 23 Wan-
derer und 1 Hund zur Blindbach-
Wanderung ein. Wo es möglich war,
wurde weitgehend beim Bach
gegangen, wobei für manche Blind-
enmarkter sozusagen Neuland be-
treten wurde. 
Beim Gehöft Schaurhofer in Unter-
holz wurde Rast gehalten, der weit-
ere Weg führte die Schar durch den
Buchenwald zurück nach Blinden-
markt. 
Die Quellen des Blindbaches liegen
noch weiter nordwestlich bei den
Gehöften Glinsen und Großhamet in
Oberholz, Klein-Wolfstein
(Gemeinde Neustadtl). Der Verlauf

des Blindbaches ist auch auf langer
Strecke die Bezirksgrenze Amstet-
ten – Melk.

Rundwanderung im Waldviertel
Tourenführer Sepp Kalteis führte die
Blindenmarkter Wanderschar am 28.

April in das
urige Waldvier-
tel. Bad Traun-
stein war der
Ausgangspunkt
für eine her-
rliche Rund-
wanderung. Der
Franzosenstein,
die Steinerne
Backstube,  die
verfallene An-
schaumüh le ,
das einsame
Gehöft Hengst-

berg und natürlich der Wachtstein
waren Stationen dieses Weges.
Zum Abschluss gab es eine
g‘schmackige Kistensau, Huberbier
und einen Mohnzelten beim Kirchen-
wirt.

Franz Weidinger

Blindenmarkt

Schneerosenwanderung
13 Personen machten sich am 17.
März auf den Weg um Schneerosen
zu entdecken. Leider waren die
Schneerosen von Kienberg über die
Lierbachalm bis Pockau nur sehr
spärlich vorhanden. Dafür konnten
sich die Wanderer an einer schönen
Winterlandschaft mit viel Schnee er-
freuen.

MTB-Tour Elisabethstrecke
Für die MTB-Tour Elisabethstrecke
am 21. April trafen wir uns um 8 Uhr
beim ATZ-Steinakirchen.
Weiter ging es mit dem Auto nach
Weistrach. Um etwa 9 Uhr starteten
wir bei bestem Frühlingswetter die
Tour mit 650 hm und 24 km.
Gut gelaunt ging es vom Gasthaus
Schafelner Richtung Kapelle und
dann auf Forst- und Schotterwegen
rauf zur Kaiserin Elisabeth Warte
(750 hm). Bei dieser legten wir dann
eine Pause ein. Unser Puls konnte
sich wieder erholen und wir
genossen den Blick ins schöne
zwitschernde Mostviertel. Leider hat-
ten wir zu dieser Zeit noch keine
Baumblüte, die heuer etwas später
ausfiel. Von der Warte ging es dann

auf einem
anspruchsvollen
Trail weiter über
die Zettelgräben
zurück nach
Weistrach.
Beim Gasthaus
Schafelner gab's
bei Speis und
Trank noch eine
kleine Nachbe-
sprechung. Es
war eine sehr
schöne Tour
Mounta inbike-
tour. Wir freuen
uns schon auf
die Nächste!

Hintere 
Ötschergräben
Tolles Wetter hatten wir auch beim
Wandern in den „Hinteren Ötscher-
gräben“. Mit unserer multikulturellen
Wandergruppe  aus 11 Teilnehmern
gingen wir vom Parkplatz Erlaufk-
lause, vorbei am Forsthaus Ha-
gengut zur Jausenstadtion
Ötscherhias.
Auf dem neu und sehr gut ren-

ovierten Weg entlang des
Ötscherbaches konnten wir uns an
den landschaftlichen Schönheiten,
dem glasklaren Bach, schönen
Frühlingsblumen und den beiden

Wasserfällen Mirafall und Schleier-
fall erfreuen. Auch unser walisischer
Gast war sehr beeindruckt von un-
seren Naturschönheiten.
Nach einer kleinen Stärkung beim
Schleierfall ging es über das Ghf.
Vorderötscher, das leider seit dem
Vorjahr geschlossen ist, auf der
Forststraße zurück zum Aus-
gangspunkt. Die gelungene Wan-
derung ließen wir am Zeller Rain bei
einer Jause und einem kleinen
Umtrunk ausklingen.   

Elisabeth Sonnleitner

Steinakirchen
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Am 14. April waren bei gutem Früh-
lingswetter 26 Personen mit dem
Tourenführer Fritz Gstettenhofer un-
terwegs von Unterdambach zum
Damberg. Von der originellen Aus-
sichtswarte mit 153 Stufen gab es
einen herrlichen Rundblick über das
Alpenvorland bis hinein ins
Gesäuse. Auf schönen Waldwegen
wanderten wir zum Schwarzberg
und in einem großen Bogen auf dem
Kamm zum Sonnberg und Fuch-

senkogel, wo der
Blick in die
südliche Bergwelt
die Wanderer
begeisterte. Vom
Rumplhäusl ging
es nach Norden
und auf Naturp-
faden zum
Gasthaus Weid-
mann. Bei aus-
gezeichneter Kost
und guten
Getränken klang
der ereignisreiche
Tag gemütlich aus. 

Am 24. April wanderten wir im Fel-
daisttal nahe Pregarten zu den
schönsten Plätzen am Fluss.
Bei der Bahnstation Wartberg ob der
Aist, Schloss Haus endete die Tour
und die Heimfahrt erfolgte mit dem
Zug.

Am 26. April Radtour im Alpenvor-
land von Amstetten nach Seitenstet-
ten, von dort leicht hügelig  nach
Biberbach. Über Abetzdorf  mit
Einkehr beim Bachlerwirt kehrten wir
nach 60 Radkilometern nach Am-
stetten zurück.

Am 5. Mai machten wir mit Leo
Jungbauer eine sehr interessante
Tour auf den Ybbsitzer Maisberg.
Vom Ort aus ging es erst auf Güter-
wegen, danach über einen
Jagdsteig zum bewaldeten Gipfel.
Abstieg über eine Weide zum näch-
sten Bauernhof und über einen
schwach markierten Waldsteig hin-
unter zum Prollingbach. Entlang der
Schmiedemeile mit historischen
Gebäuden und einem kühnen Met-
allsteg hinein in den Ort zur Einkehr
ins Gasthaus zur Eisenstraße.

Johann Grabenschweiger

Wandergruppe
Senioren Aktiv

Frühjahrsreinigung
Auch dieses Jahr nahm die Sektion
an der „Aktion Sauberstetten“ teil.
Sieben Teilnehmer trafen sich beim
Ausgangspunkt Edlapark und be-
seitigten „verlorene“ Dosen,
Flaschen und anderen Müll entlang
des Naturlehrpfades bis zum
ÖAMTC und retour über Gschirm bis
zur Parksiedlung. Der gesammelte
Unrat füllte acht Säcke.

Wilfried Meyer

Der ökologische Fußabdruck - ein
Maß dafür, in welchem Umfang wir
unsere Erde beanspruchen, ein Maß
dafür, wie viel Natur zur Verfügung
steht und wie viel der Mensch davon
beansprucht.
Er gibt an, welche Auswirkungen
unser Tun und Handeln, in mehreren

Aspekten wie Ernährung, Mobilität,
Konsum und Wohnen, auf unsere
Natur  und Umwelt hat.
Die Erde ist begrenzt, daher steht
jedem Weltbürger eine Fläche von
1,8 globalen Hektar zur Verfügung.
Tatsächlich beansprucht z. Bsp.
jeder Österreicher eine Fläche von
5,3 Hektar! Wir können nur deshalb
auf so großem Fuß leben, weil sehr
viele Menschen auf dieser Welt

einen deutlich kleineren ökologis-
chen Fußabdruck haben, als ihnen
auf einer gerechten Welt zustehen
würde, z. Bsp. kommt ein Mensch in
Indien mit 0,9 globalen Hektar aus.
2012 hat der Nationalpark Gesäuse
den ersten " begehbaren Ökologis-
chen Fußabdruck" errichtet. Viele
Tipps rund um diesen  ermuntern
und informieren zu einer umweltfre-
undlichen und nachhaltigen

Lebensweise. Es
geht sowohl um
Gerechtigkeit in Hin-
blick auf alle an-
deren  Menschen
der Welt als auch
gegenüber unserer
Natur und Umwelt.
Hier kann jeder Be-
sucher ein paar
konkrete, umset-
zbare Ideen mit-
nehmen!

Irene Meyer

Naturschutz
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Bei unseren „Genuss-Schitagen“
in Hohentauern vom 8. bis 10. März
2013 waren die Tourengeher unter
sich. Bei der Abreise von Neumarkt
am Freitagnachmittag waren wir zu
viert und haben von der Kaiserau
aus noch schnell den Lahngangko-
gel (1778 m – Hüttenberg der
Oberst-Klinke-Hütte) bestiegen. Die
gemütliche Abfahrt über die Hütte
haben wir verschmäht und sind den
Schispuren der „Einheimischen“
gefolgt. Mit tiefem Schnee und
steilem Waldgelände war diese 650
Höhenmeter Abfahrt eine Heraus-
forderung und ein Erlebnis. Am
Abend sind wir dann im Waldgasthof
Panorama mit den aus der Wiener
Gegend angereisten Teilnehmern
zusammengetroffen. Den Bruderko-
gel (2299 m – 1100 Höhenmeter Auf-
stieg) haben wir am Samstag zu
neunt in Angriff genommen und über
den Ostgrat bestiegen. Der Schnee
in den Rinnen und Mulden hinunter
zur Lackneralm war wesentlich
besser als erwarten, ein reines
Vergnügen. Leider ist die avisierte
Wetterverschlechterung am Nach-
mittag eingetreten und mit einer Tour
bei Schneefall und geringer Sicht
konnte sich am Sonntagmorgen der
Großteil der Teilnehmer nicht anfre-
unden - also vorzeitige Ab- und
Heimreise.

Hochmotiviert (6 Tage vorher war
der Kleine Ötscher noch durchge-
hend befahrbar) aber zuwenig in-
formiert, sind wir am 1. Mai zu viert

zum Ötscher gestartet. Mit den
Schiern am Rucksack auf der völlig
aperen Piste haben wir nach etwa
150 Höhenmetern aufgegeben. Die
Aussicht nach dem langen Aufstieg
womöglich auch bei der Abfahrt noch
länger tragen zu müssen, hat uns
dazu bewogen. Ein Blick vom
Ranegg auf die Schneereste in den
Rinnen hat unsere Meinung bestärkt
und ein Krügerl „Schwarzen Grafen“
haben wir uns am Grubberg als
Trostpflaster gegönnt. Ein Bericht im
Tourenforum unsere Einschätzung
bestätigt.
Zum Ausgleich dafür ist das Saiso-
nende mit der Tour am 4. und 5. Mai
auf den Hohen Sonnblick mit 13 Teil-
nehmern voll geglückt. Nach der An-
reise und dem Aufstieg über
Naturfreunde-Haus in Kolm-Saigurn
zur Neubau-Hütte, ist am 1. Tag noch
einigen der Aufstieg zur Fraganter-
Scharte geglückt. Die Abfahrt in der
üblicherweise tollen Wintergasse war
zwar schön, der Firn wäre allerdings
entlang der Aufstiegsroute besser
gewesen. Den ersten Schönwet-
tertag (ganztägig Sonnenschein)
beendete ein nächtliches Gewitter
mit Schneefall. Am nächsten Tag
stand der Aufstieg zum Zittelhaus am
Programm, die morgendliche Nebel

haben sich schnell verzogen und
neuerlicher Sonnenschein hat un-
seren Aufstieg begleitet. Am Gipfel
haben sich Nebelschwaden und
Sonne abgewechselt. Die Abfahrt,
teilweise toller Firn, teilweise tiefer
Sulz, war sicherlich der krönende Ab-
schluss unserer Tourensaison und
die mehr als 2000 Höhenmeter an
diesem Wochenende haben uns gut
getan.

Zur Frühlingswanderung am 17.
März hat der Sonnenschein 26 Teil-
nehmer zum Treffpunkt auf die
Speckalm gelockt und als erstes Ziel
wurde auf leicht verschneiten Wald-
wegen der Frauenstein in Angriff
genommen. Danach talwärts zum
Parkplatz am Beginn der Wolfss-
chlucht um durch diese nochmals gut
200 Höhenmeter zur Burg Kreuzen
aufzusteigen. Nach einem
Rundgang durch die Burg, bzw. den
Ostermarkt folgte noch der Rückweg
zur Speckalm. Die verbrauchten
Kalorien wieder aufzufüllen ist hier
keine Kunst. Insgesamt hat die wun-
derbare, abwechslungsreiche Land-
schaft des Mühlviertels alle
Teilnehmer begeistert.

Johann Dorninger

Neumarkt
Wieselburg

Ybbs
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Übungsleiterkurs-Sportklettern
Von 3. bis 7. April fand ein
Übungsleiterkurs-Sportklettern statt,
an dem insgesamt 15 Mitglieder der
Sektionen Amstetten, Haag und St.
Peter, unter ihnen auch Christoph
Zöchling und Christoph Wolfram,
teilnahmen. Der Kurs hätte ur-
sprünglich am Kletterturm in Haag
stattfinden sollen, wurde aber auf-
grund der winterlichen Bedingungen
– Temperaturen knapp über dem
Gefrierpunkt, zarte Schneedecke
und leichter Regen – nach dem er-
sten Kurstag, an dem „indoor“ in der
Pension Lindenhof ein umfangre-
icher Ausrüstungscheck und erste
Instruktionen zu den häufigsten
Sicherungsmitteln und –techniken
erfolgten, kurzerhand in die Kletter-
halle „Auwiesen“ nach Linz verlegt.
In der riesigen Kletterhalle wurde die
nächsten drei Tage geklettert, gel-
ernt und geübt, wobei das Hauptau-
genmerk weniger auf der
Klettertechnik, als auf der richtigen
Sicherungstechnik und der Vermit-
tlung didaktischer Fähigkeiten lag,
um die Lehrinhalte später auch
adäquat vermitteln zu können.
Am Sonntag, den 7. April fand
schließlich die Abschlussprüfung
statt, die aus einem Lehrauftritt zum
Thema Klettertechnik und einem

umfangreichen Prax-
isteil bestand. Jeder
Teilnehmer musste
die verschiedenen
Sicherungsgeräte
abbinden, eine
Seilumlenkung am
Top sowie einen Ab-
seilstand einrichten,
sich abseilen, eine
Route im
Schwierigkeitsbere-
ich 5+/6- vorsteigen,
einen Sturz halten bzw. möglichst
dynamisch abfangen und selbst
stürzen.
Selbstverständlich wurden auch die
Kletterregeln abgefragt und nach 5
anstrengenden, aber auch sehr
spannenden und lehrreichen Tagen
konnten die beiden Kursleiter, Herta
Gauster und Martin Pühringer
schließlich allen Teilnehmern ihr Zer-
tifikat überreichen und zum erfolgre-
ichen Abschluss des Kurses
gratulieren.

Christoph Wolfram

Hervorragendes Ergebnis für
Haager Kletterer beim 
NÖ Landesjuniorcup!
Am 17. März 2013 fand in der
Hauptschule Pestalozzi Straße in
Amstetten der Landes-Junior Cup
für NÖ und Wien im Sportklettern
statt.  Das Haager Kletterteam war
mit einem großen Teilnehmerfeld am
Start. Alle Haager qualifizierten sich
für das Finale und  das Endresultat
kann sich sehen lassen:
Jugend B weiblich: 1. Platz für
Laura Stöckler; Schüler weiblich: 1.

Platz für Eva Hammelmüller;
Kinder weiblich: 1. Platz für
Valerie Heiligenbrunner;
Schüler männlich: 2. Platz für
Michael Haselsteiner; Mini
weiblich: 2. Platz für Lisa Gru-
ber, 3. Platz für Lena Losinskyi,
4. Platz für Edith Leitner;
Damen: 2. Platz für Birgit Ham-
mel; Herren: 4. Platz für An-
dreas Schoberberger;

Sportklettern

KLETTERHALLE
Schöpfung oder Evolution

Bevor der Mensch konnt aufrecht
geh’n,
hat man auf Bäumen ihn geseh’n.
Im Kronendach, wo er mit Hast
behende schwang sich von Ast zu
Ast.
Die Jungen, schon im Kindergarten,
waren die reinsten Akrobaten.
Die Alten immer auch dabei -
und fürchterlich klang ihr Geschrei.
Doch heut einmal, gesetzt dem
Falle,
trittst ein in eine Kletterhalle,
um einen Einblick zu erlangen,
wirst du sofort mit Lärm empfangen.
An all den Wänden hängen Leute,
so wie eine Affenmeute.

Statt Äste gibt es Griffe und Tritte
und einen Überhang in der Mitte
der ganz gewaltig, in der Tat.
Und ringsherum nur Seil-Salat.
Es turnt und klettert Groß und Klein
als würd’s der Sinn des Lebens
sein.
Gott hat uns doch als Mensch er-
schaffen,
trotzdem gibt es – auch bei uns
Affen.
Denn mancher trommelt sich mit
Lust
wie ein Gorilla auf die Brust,
wenn im Bewerb er, was ja nicht le-
icht,
den letzten Griff zuerst erreicht.
Und bildet sich dann auch noch ein,
jetzt würde er ein Meister sein.
So ist der Leistungssport heut pur

kein Erleben der Natur.
Das doch der Mensch von heute
stetig,
wie einen Bissen Brot hätt nötig!
Klettern ist mehr als ein Klischee
und das ergibt – als Resümee,
den Bergsport an natürlich Plätzen
kann eine Halle nie ersetzen.
Die Natur hat Schätze uns
geschenkt,
wenn man da an die Alpen denkt.
Grate und Wände aufgestellt
an den Bergen uns’rer Welt.
Und man muss sich nur bequemen,
diese auch mal anzunehmen.
Ein Platz, wo Bergwind weht und
Blumen blühn,
ist doch der Halle vorzuziehn!

Kurt Elbl
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Steinakirchen:

15.6. Ötscher - Rauher Kamm
23.6. Steinbach-Klamm bei 

Marbach – Maria Taferl
27.6. Wanderung der Jugend II
14.7. Brandstätter Kogel
28.7. Raxalpe – Alpenvereins-

Steig A/B bis B
17.-18.8. Rafting und Canyoning
Palfau (Paketpreis € 159,-)
Anmeldung bis 28. 7. bei Elisabeth

Sonnleitner 
(weitere Infos nach Anmeldung
oder bei www.rafting-salza.at) 

Ersatztermin: 24.-25. 8.

Infos bei: 
Elisabeth: 0676/7241608 

Fredi: 0664/5558158 
Bernhard: 0660/5298477

Hannes Jungwirth: 0664/8339979
Facebook: Alpenverein Ortsgruppe

Steinakirchen

Sektion

8.6. MTB-Tour im Nationalpark 
Kalkalpen mit Eugen 
Wegmayr, Kontakt: 

eugen.wegmayr@gmail.com

Haag:

6.-13. 6.   ÖAV-Wanderwoche 
Südtirol

22.6. Wanderung: Wurzeralm - 
Dümlerhütte – Gleinker-
see - Pießling-Ursprung       

Infos bei Franz Wiesmayr 
0650/42 27 380

Neuhofen:
11.6. Tieflimauer, Normalweg 

oder Klettersteig
6. 7. Hohe Nock
28.7.- 2.8. Bergwoche 

Steinernes Meer
18.-21.8.   Hochalpintour 

Hochalmspitze-Säuleck
17.9. Pfaffenstein, Eisenerzer 

Klettersteig    

Infos bei Sepp Rosenthaler
07475/53774

Blindenmarkt:

16.6. Großer Sonnleitstein              
29.-30.6. Gosaukamm-

Umrundung                           

20.-26.7. Bergwoche in Osttirol  
25.8. Mountainbike-Tour
8.9. Traunstein, Hernler-Steig 

Naturfreundesteig
15.9. Familienwanderung

Infos bei Franz Weingartner
0676/83645581

Neumarkt, Wieselburg, Ybbs:

15.-21.7. Bergwoche in den
Julischen Alpen

16.-17.8. Klettersteig 
„Königsjodler“ (C-D) auf 
den Hochkönig

9.-16.9. Sportliche Radtour 
durch die Slowakei nach 
Kosice (rd. 130 Km 
täglich auf Rennrädern)

Die Radwoche „Wein & Kultur“ vom
24. – 30.6.2013 ist für die 15 ge-
meldeten Teilnehmer fixiert. 

Infos und Anmeldung Johann Dor-
ninger, Tel. 0676/5630042

Die heurige Berg und Wandersai-
son eröffneten wir am 14. April bei
schönem Wetter mit einer Tour von
Waidhofen auf den Buchenberg und
hinunter zum Grasberg. Weiter
führte der Weg auf den Glatzberg,
wo wir beim Gipfelkreuz eine
gemütliche Rast einlegten. Am Grat
entlang des Glatzberges, der
geschmückt von vielen
Schneerosen war, gelangten wir
wieder zum Grasbergwirt  und nach
einer Stärkung ging es abwärts nach
Waidhofen. Unter dem Motto: „Fahr
nicht zu weit fort, genieß die Natur

doch vor Ort“, er-
freuten sich alle
über die Her-
rlichkeiten in der
nahen Umge-
bung.

Schon traditionell
findet jedes Jahr
die Bergmesse
am 1. Mai auf
dem wunder-
schönen Hochko-
gel statt. Beim
Hause Gaizenauer trafen wir uns zur
gemeinsamen Wanderung. Pfarrer
Dr. Helmut Prader gestaltete den
Berggottesdienst in treffender Weise
zur Natur und dem Tag der Arbeit.

Es waren viele Bergfreunde, die sich
an diesem herrlichen Tag an der
Natur erfreuen konnten. Gemütlicher
Ausklang dann im Almhaus.

Rosemarie Rosenthaler

Neuhofen

Touren- und Veranstaltungsprogramm


